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Rie Sichriafeit und SHichtiofeit des
o Ienfidlichen Sebens,
n einem verganglichen Blumen-Rilve mit de Erlduterung:

Die fchonfren Blumen feben,
Berwelcenr und perderben,

3 ‘l%olte, = :
bey dem “”@&?&f,ﬁﬁ%m Abfterben

Sodywiiedigen uo SocywoblgehobenenSen,

- OuStnsSrne
vonSfafen

. Fonial SCoieft in Brewien hochbeialten

$Seheimbent und FRegiertnigs Faths in Sersogthum

SKagdeburg,audy Som-§Feven ded hoben SBtifts s
SSEagdebutg,n Senioris peg hohen§3tiffts su

_ Savelberg,
Crbberen anf :;Iblgmertin, Kriedebur, Bonticenbect s,
3!

i Derfelve any 14. Auguft, 1733 o
durdy einen fanfft und feligen Tod ays Der Zeit in die Eivigheit perfeset,
nd davauf den 28. Januarn Ao, 17

L 34.
n der bicfigen hoben Stiffts-Kir ¢ folenniter bengefesset mypbe,
3 biefig b Q?usi befonderer s;ocg)acbnmg gegen hgefes 5

Dent fel. HevenGseheinnden-Sath,wie achder Hochadefichen
Leidragenden Frau MWittwe und gefamten Hodadelichen Pla-
’ tenfben Familie 31 einiger Aufridbtung, .

in unterthaniqerBlich mitIet’beﬁbx’n@rmegung seben Ji /
obann Balentin iemann, coango, Prediger JuSt. Petri,

Dagdeburg, dructs Chriffian Lebeveche Faber, .@‘vuié(.‘ﬁﬁraxﬁi biﬁ%guw




: ieShonbeitder Natur befchamet das Geprange,

= Des Shipfiers Wi b‘elg) yolit in dent gering
O #;;“@ e 2 ) ' ;
\‘\\\& ) ften Dingett.

et alleckleinfte Wurm mup davo Seugnip bringen,
e Dlumen ehren ibn mif ihrer Sacben-Pracht,
hm weyht de BogeLLhor viel {hmeichelnde Gefange.

Rie wenn det Fiible Thaw ein griinend Feld Befeudytet,
T fich an ieden Halim ein Decler-Sropfe bale:
Sielit man dex Sonnen Bild, die exftlich aufgefticgett,

S ieden qriinen Hafm in allen Tropfien liegen:
9uf aleiche Feife geiat der ganke D dev Wl

Das Dild des ewaen Licdts, das in dem Himmel lendhtet.

SRt diefe Schonbeit Fennt, ie die RNatur durcydringet,
~ Steigt von der Creatut Ut hochiten Urfach auf,
SIBIE ein verningftiges und beiliaes Beramigen,
Gr witd vermodyt,fich tief vor detfen Ehron ju fchimiedett,
Des unumicheandter Geift den wunderbafren Lanf
Ser Dinae fibrt, wd fie su veiffer Schonbeit bringet.

Womitder %?en{d)cnn%sigt fichiemabls arop ae |
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53its {o ein edles Wevdk, dic emfigen Gedanden

~ n der Gefchopiie Pracht und Ordnung ju erfreuns

So fan der Blumen Flov befonders uns t’I’qutjm,

Und m,%epmunberugg Des Senners Auge fesenr,
Die Einfalt der Natur madyt dies Wergniigen vein,

©as ruhige Gemuith vecbleidt in feinen Schranden,

Du warit dev Dinmen Freund, erblafter Hevy vonPla-

teny
Dody im gevinaften nicht aus RNiedertrachtigfeit,
Drin hochbegltictter Stand wiep Dir viel andre Giiter,
Drin Wiffen ibecfah die feurigiten Gemither,
So Lieb’ als Hochachtung war Divgum Dienit gewenyht,
Dod bift Dt auch sugleich auf diefe Luft aevathen.

Drin flancer Cereus mit feitter Wunder-Bliithe,

Die Sonnen gleich am Glans, doch inder Racht entiteht,
MWar Dir ein Wunder-Spiel im Blribens und BVevweldlen,
Drein Yuge fab hiernedyit auf Sulipanen, Relcken,

o Fall wie Div den Wea, den Erd und Himmel aeht,
Wie uder alle Pradyt Tod und Werfall gebiethe.

Dui arft den Dlumen gleich. Dev Mofen fanfte Flammen
RBerglichen fich fehr wobl mit Deiner Guitigleit,
Der Lilien weiffer Schnee fan Deine Unfchuld mablen,
Der Sulp- und Relcken - @dc)‘git.u(% [glctcbt den gemifthten
& ) vablen,
Die Deine Wiffenfehafit und Klugheit ausgeftrent,
SSa aller DlumenPracht war wobl beyy Div sufammen,

RNue fielit Du gav s bad. Doch in dent Himmels-Gartens
Wird Dein verfester Geift bey denen Lilien fehn;

Weil GOt der Gdrtner ift, wivlt Duniemabls verbleicher,

Die Ewigkeit wird Dir vergniiate Nabrung reichen,
Dein ftiller Fraibling nic beeube su Ende gehn,

€in Ghid, worauf wir noch mit vieler Sehnjucht wartens,




Dod ift s DeinBerluit evfchocilich, unevtrdaliah.
&es Waters teaurger Biick evftaret bey Deiner Gru,

yein weinend EHGENIAHE verwivvet Seid und Licbe,
@5 fiihit der KANDEL Hers die Macht gemmifiter Triebe,
i blafie Freundfchaift fin mit Senfiern Wold unp

ufft,
Die Kinder Deiner Huld beweinen Oich nochtaglich.

9udh mich trifit diefer Fall, Ich habe {elbft empfunden,
Daf Gnade und Bevftand Dein Wefen ausacmacyt,
S ferfse nun umfonft nadh dent evrviinichten Dliden,
%te fich fo tven aebaufie mein Leben su beglhictens
Defald, wenn idh bey mit guf andree Troit gedacht,
o FAHIE ich bey mivfeloft Den Schmerss dev tiefiren Wunbden,
Doch damit troff’ ich mich, dap nie Dein Tubm evftirbet;
Su defien Sif foll fich auch mein Sedachenip weyhn.
o offt ich anderer und meine Blumen febe,
Soll mein ehrfurchtaer Geift su dev Betinten Hobe,
o Dein Vevgntigen bt und freigt, geriehiet feyn.

Das Wefen bleibt, wenn glcicf) pie aupre Fovm verdivbef.
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ie SBichtiofeit 1nd Sichtiafeit o
@ ‘ cbmgtfcbltd)cn Sebens,

in einem verg@nglid)gn Blumen-Rilde mit der Erlauterung:
Die fhoniten Blumen frerben,
elden urég perberben.
0ife

allzufvitbseitien Abiterben
Des Wepland

Cajeft. in Seengfen Dodhbeftalten
Negierings-JRats in Sersogthum
Som-Seren des Bohen SBtiffts s

II.Senioris

Ded hohentiffts ;i
Syavelberg

evein %o
%1% , & wbebugg

Bonniclenbect s,
erielbe am I4. Augoft, 1733.
eligen Sod aus dey it in die Etvigheir verfeset,
PArauf den 28, Januacy Ao, 1734. -
B Stiffts-Kirdhe olenniter bepgefeset urde;
[ S befondevey S)vamcbtu‘ng gegen :
den &I.fpcrrn@icbctmi}cn:matl),me aucyder Hochadefichen
Leidtragenden Srau Witttoe und aefamten Hochadelichen Pfq-
: tenfhen Familie 311 eipigey Anfrictung, ",
in unterthiniaer Bflichr mltleabenbm@rmegung steben f‘: 1 ASY
Bobann Salentin Siemann, Evang

el. Prediger $uSt. Petri,
~ Wiagdeburg, druckss Shriftian Lebevedht Faber, Konigf. Preng, ;:vi?l.%;d)br.

Farbkarte #13




	Die Nichtigkeit und Flüchtigkeit des menschlichen Lebens, in einem vergänglichen Blumen-Bilde mit der Erläuterung: Die schönsten Blumen sterben, Verwelcken und verderben. Wolte bey dem ... Absterben Des ... Claus Ernst von Platen, Sr. Königl. Majest. in Preussen ... Geheimden- und Regierungs-Raths ... Als derselbe am 14. August. 1733. ... aus der Zeit in die Ewigkeit versetzet, Und darauf den 28. Januarii Ao. 1734 ... beygesetzet wurde, Aus besonderer Hochachtung ... in Erwegung ziehen Johann Valentin Tiema
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